
Alte Akten, neue Brisanz
Bereits nach dem tödlichen Unfall einer Radfahrerin im Jahr 2020 wurde über Trixi-Spiegel
und die Sicherheit an der Krankenhauskreuzung diskutiert. Nun kehrt die Debatte zurück.

Till Brand

Lemgo. Die Forderung der Bür-
ger für Lemgo (BfL) klingt nach
einer direkten Reaktion auf den
tödlichen Radunfall auf der
Krankenhauskreuzung vom 15.
September. Doch tatsächlich be-
schäftigt die Frage nach Trixi-
Spiegeln an gefährlichen Kno-
tenpunkten die Lemgoer Poli-
tik seit mehr als fünf Jahren.
Wie aus alten Unterlagen des

Verkehrsausschusses hervor-
geht, hatten die Grünen und die
BfL bereits im Frühjahr 2021 be-
antragt, besonders gefährliche
Kreuzungen in Lemgo zu iden-
tifizieren und dort den Einsatz
der gewölbten Trixi-Spiegel zu
prüfen. Diese sollen bei Rechts-
abbiegern den Blick auf den „to-
ten Winkel“ verbessern.
Auslöser für die Überlegun-

gen bei den beiden Fraktionen
war der ebenfalls tödliche Un-
fall einer 80-jährigen Radfahre-
rin an derselben Kreuzung Leo-
pold-/Konsul-Wolff-/Richard-
Wagner-Straße im März 2020.
BfL und Grüne verwiesen auf
positive Erfahrungen anderer
Städte. Durchsetzen konnten sie
sich nicht.
Denn im Verkehrsausschuss

wurde das Thema zwar im Mai

2021 ausführlich diskutiert. Die
Stadtverwaltung stellte verschie-
dene Gegenargumente vor.
Demnach verwiesen Experten
darauf, dass die Zahl fest instal-
lierter Trixi-Spiegel bundesweit
eher zurückgehe. Zudem seien
technische Lösungen wie Ab-
biegeassistenten auf dem Vor-
marsch. Auch der Bundesver-
band Güterkraftverkehr emp-
fehle eher Verbesserungen an
Kreuzungen oder Ampelschal-
tungen.
Es wurde darauf verwiesen,

dass es auch an Kreuzungen mit
fixen Spiegeln zu tödlichen Un-
fällen komme. Eine Entschei-
dung über den Antrag traf der
Verkehrsausschuss letzten En-
des nicht. Stattdessen verstän-
digten sich die Politiker darauf,
die nächste Verkehrsschau ab-
zuwarten.
Ab hier wird die Aktenlage

dünn. Aus den öffentlich zu-
gänglichenUnterlagen geht her-
vor, dass sich die zuständigen
Fachstellen bei der späteren
Ortsbegehung gegen den Ein-
satz von Trixi-Spiegeln ausge-
sprochen haben. Wer dort wel-
che Position vertreten hat und
welche Argumente letztlich aus-
schlaggebend waren, ist nicht
nachvollziehbar.

In einem weiteren Protokoll
des Verkehrsausschusses vom
November 2022 findet sich le-
diglich die knappe Feststellung:
„Bei der Radverkehrsschau ha-
ben sich alle Beteiligten gegen
den Einsatz von Trixi-Spiegeln
ausgesprochen.“ Eine fachliche
Abwägung liegt den politischen
Unterlagen nicht bei.
Nach dem zweiten Todesfall

wird diese Entscheidung nun er-
neut diskutiert. Und natürlich
fragt sich der eine oder andere
Lemgoer: Könnte der 86-Jähri-
ge noch leben, wenn nach dem
Unglück 2020 anders gehandelt
worden wäre?
Neben der Installation von

Trixi-Spiegeln fordern die BfL
auch eine Überprüfung der Am-
pelschaltung. Auf LZ-Anfrage
bestätigt die Stadt, dass ver-
schiedene Maßnahmen grund-
sätzlich denkbar seien. Dazu ge-
hörten unter anderem eigene
Grünphasen für Radfahrer, eine
Führung des Radverkehrs auf
dem Bürgersteig oder eben auch
die Spiegel. Gleichzeitig ver-
weist das Verkehrsamt auf mög-
liche Nachteile für den Ver-
kehrsfluss sowie auf die Gefahr
von Fehlinterpretationen bei
Spiegeln.
Auch der Landesbetrieb Stra-

ßenbau (Straßen NRW), der bei
derKreuzungeinWörtchenmit-

zureden hat, äußert sich zu-
rückhaltend. Verkehrsspiegel
könnten Entfernungen und Ge-
schwindigkeiten verfälschen
unddadurch eine trügerische Si-
cherheit vermitteln, teilt die Bie-
lefelder Niederlassung von Stra-
ßen NRW mit.
Fakt ist aber auch: Die Dis-

kussion beginnt nicht bei null.
Einige der Vorschläge, die ak-
tuell aus Politik und Bürger-
schaft kommen, lagen bereits
nach dem tödlichen Unfall von
2020 auf dem Tisch. Damals
blieb es jedoch bei einer Über-
arbeitung der Radverkehrsmar-
kierungen: den heutigen roten
Flächen im Kreuzungsbereich.
Ob die Unfallkommission

nachdemzweiten tödlichenUn-
fall nun zu einem anderen Er-
gebnis kommt als vor fünf Jah-
ren, dürfte sich Mitte Oktober
zeigen. Dann wollen Vertreter
von Polizei, Stadt, Kreis, Be-
zirksregierung und Straßen
NRW die Verkehrssituation er-
neutbewerten.Damit stehtnicht
nur die Kreuzung selbst auf dem
Prüfstand, sondern auch eine
Entscheidung, die vor Jahren ge-
troffen wurde.
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Die Kreuzung steht nach dem zweiten tödlichen Unfall mit
einem Radfahrer in der Kritik. Foto: Nadine Uphoff

Von begehbaren Neuronen bis zur Wohnungssuche
An der Hochschule werden besondere Leistungen in Forschung und Lehre sowie für die Gemeinschaft gewürdigt.

Lemgo.BeimJahresempfangder
Technischen Hochschule OWL
sind imLemgoerAudimaxMen-
schen gewürdigt worden, die
sich in besonderer Weise um
Forschung, Lehre und Hoch-
schulgemeinschaft verdient ge-
macht haben. Die Preise wur-
den im Beisein der Gäste aus
Hochschule, Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft vergeben.
Wie die TH mitteilt, ging der

Jahrespreis der Hochschulge-
sellschaft an Annette Kamme-
rer. Kammerer wurde demnach
für ihr außergewöhnliches En-
gagement in der akademischen
Selbstverwaltung und für die In-
teressen der Studierenden aus-
gezeichnet. Seit 2021 engagiert
sie sich unter anderem in der
Fachschaftsvertretung des Fach-
bereichs Elektrotechnik und

TechnischeInformatik, seit2023
als zweite Vorsitzende. Gewür-
digt wurden besonders ihr Ver-
antwortungsbewusstsein, ihre
Eigeninitiative und ihre Bereit-
schaft zuzuhören, zu vermitteln
und Veränderungen aktiv mit-
zugestalten. Den Preis über-
reichte Laudator Volker Stein-
bach, Präsident der Hochschul-
gesellschaft OWL.
Den Lehrpreis erhielt Profes-

sor Dr. Markus Lange-Heger-
mann. Der Professor am Fach-
bereich Informatik und Auto-
mation setzt auf unterschiedli-
che Lernwege, kontinuierliches
Feedback und die aktive Betei-
ligung seiner Studenten. Inter-
disziplinäresArbeitengehört für
ihn dazu. So entwickelten Stu-
dierende aus drei Fachberei-
chen ein begehbares neurona-

les Netzwerk. Laudatorin war
Vizepräsidentin Professorin Dr.
Yvonne-Christin Knepper-Bar-
tel.
Der Forschungspreis ging an

Professorin Katja Frühwald-Kö-
nig. Die Laudatio hielt TH-

OWL-Vizepräsident Professor
Dr. Stefan Witte. Sie beschäf-
tigt sich mit der Frage, wie na-
türliche Ressourcen besser ge-
nutzt und aus bislang wenig ver-
wendeten Rohstoffen neue
nachhaltige Werkstoffe entwi-

ckelt werden können. Ein her-
ausragendesBeispiel ist ihreFor-
schung zu Ölpalmenholz: Sie
führte von der Materialanalyse
bis zur ersten industriellen
Greenfield-Anlage in Süd-Ma-
laysia.
Den DAAD-Preis erhielt

Shayan Naveed für sein Engage-
ment für internationale Studie-
rende. Die Preisvergabe nahm
TH-OWL-Vizepräsidentin Pro-
fessorin Dr. Uta Pottgiesser vor.
Für viele Neuankömmlinge in
mehreren Studiengängen ist
Shayan Naveed einer der ersten
Ansprechpartner. Er hilft bei der
Wohnungssuche, organisiert
Campustouren, erklärt das
Deutschlandticket und unter-
stützt beim Einstieg in die IT-
Strukturen der Hochschule.
DAADistdieAbkürzungfürden

Deutschen akademischen Aus-
tauschdienst.
Mit dem Preis der Studieren-

denschaft für besonderes Enga-
gement wurde Mathias Rode-
meier vom Fachbereich Bauen
undUmwelt ausgezeichnet.Wie
Asta-Vorsitzender Maximilian
Götte als Laudator hervorhob,
setzt sich der Geehrte am Stand-
ort Höxter seit Jahren für die
Qualität der Lehre und die Be-
lange der Studierenden ein. Er
bietet zusätzliche Lehrveranstal-
tungen zur Prüfungsvorberei-
tung an. Auch während der
StrukturreformstanderdenStu-
denten über Fachbereichsgren-
zen hinweg zur Seite.
Für einen musikalischen Ak-

zent sorgte der Hochschulchor
unter Leitung von Sebastian Sta-
kemit zwei Beiträgen.

Die Preisträger (von links): Markus Lange-Hegermann, Mat-
hias Rodemeier, Annette Kammerer, Katja Frühwald-König
und Shayan Naveed. Foto: TH OWL

Ratsherr hört zu
Lemgo. Friedrich Remmert ist
Mitglied der CDU-Fraktion im
Lemgoer Stadtrat und bietet am
Samstag, 10. Oktober, eine of-
fene Bürgersprechstunde an.
Von 10 bis 12 Uhr steht er in
der Geschäftsstelle Breite Stra-
ße 61 für Gespräche zur Verfü-
gung – persönlich sowie unter
Tel. (05261) 6609510.

Frühstück mit Gespräch
Lemgo. Unter dem Motto
„Menschenrechte – weltweit“
lädt die Initiative „Lemgo Inter-
kulturell und Gemeinsam” für
Samstag, 10. Oktober, von 11 bis
13 Uhr in den Begegnungs-
raum „Anno 1578” in der Mit-
telstraße 70 ein. Jeder ist will-
kommen. Beim gemeinsamen
Frühstück können die Besucher
zum Thema ins Gespräch kom-
men. Getränke werden bereit-
gestellt; wer mag, kann etwas
zum Büfett beisteuern.

„Wilde Wiese” lädt ein
Lemgo. Familien, Eltern, Kin-
der und Gäste sind für Sams-
tag, 10. Oktober, von 10 bis 12
Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ins Familienzentrum „Wil-
de Wiese” im Biesterbergweg 34
eingeladen. Die Räume der Ein-
richtung können dabei in ent-
spannter Atmosphäre erkundet
werden. Zudem informieren die
Mitarbeiter über die Arbeit des
Zentrums und die vielfältigen
Angebote für Kinder und Fa-
milien. Das Team freut sich auf
viele Besucher.

TERMINE

Demokratie-Sätze aus Lemgo strahlen am Landtag
Lemgo (tib). Das Engelbert-
Kaempfer-Gymnasium hat es
auf eine ganz besondere Büh-
ne geschafft: Zwei Demokra-
tie-Zitate von Schülern wer-
den aktuell auf die Fassade des
Landtags projiziert. Anlässlich
des 80-jährigen Bestehens des
Parlaments läuft dort derzeit
die „Woche der Demokratie“.
Teil der Lichtinstallation sind

GedankenundZitate vonMen-
schen aus ganzNRW.Auch die
zwei Beiträge aus Lemgo wur-
den ausgewählt. Für Lehrerin
Leonie Körner war das Anlass
genug, gemeinsam mit Finn
Prasse, LowisWöhler undMax
Tödtmann sowie ihrer Kolle-
gin Pia Fluchtmann selbst nach
Düsseldorf zu fahren. Die
Gruppe war nach ihren Anga-

ben die einzige aus Lippe, die
sich die Illumination anschau-
te. „Erst um Mitternacht wa-
ren wir zurück in Bielefeld.
Aber das ist die Demokratie
wert“, sagt Körner. Entstan-
den war der Beitrag im letzten
Schuljahr im Sozialwissen-
schafts-Unterricht. Nachdem
der Landtag die Schulen zur
Mitwirkung aufgerufen hatte,

griff der Kurs das Thema auf
und reichte Gedanken zur De-
mokratie ein. Die darauf fol-
gende Einladung nach Düssel-
dorf umfasste neben der Be-
sichtigung der Lichtinstalla-
tion auch Infos über die Arbeit
des Landtags. Die Schüler
konnten im Plenarsaal Platz
nehmen und sich fotografie-
ren lassen. „Für die Schülerwar

das sehr beeindruckend“, be-
richtet Lehrerin Körner. Gera-
de weil der Landtag von Lem-
go aus nicht mal eben erreich-
bar sei. Das eine Zitat aus dem
EKG, das an die Fassade des
Landtags geworfen wurde, lau-
tet: „Für eine funktionierende
Demokratie brauchenwir auch
mehrZusammenhalt imLand.“

Foto: Bernd Schälte/Landtag NRW

Astronomie für alle
Lemgo. Das Team der Stern-
warte um Professor Dr. Johan-
nes Üpping lädt für Dienstag,
13. Oktober, zur ersten Veran-
staltungder neuen, offenenVor-
lesungsreihe „Astronomie und
Astrophysik“ein.Siebeginntum
17.30 Uhr im Audimax der TH
OWL, Campusallee 12. Die Auf-
taktvorlesung „Rückkehr zum
Mond” widmet sich dem Ver-
gleich der historischen Apollo-
Missionen mit den modernen
Artemis-Missionen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

www.th-owl.de/sternwarte

Frauenkreis hört Vortrag
Lemgo. Im Gemeindehaus der
lutherischen Kirchengemeinde
St. Nicolai in der Papenstraße
trifft sich am Dienstag, 13. Ok-
tober, um 15 Uhr der „Frauen-
kreis 65plus”. Nach Andacht
und gemeinsamem Kaffeetrin-
ken hält Susanne Herzog einen
Vortrag zum Thema „Pilgern in
Lippe”. Auch neue Teilnehme-
rinnen sind willkommen.
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